Muster: So klappt das mit der Stellungnahme gegenüber der Arbeitsagentur
Betriebsrat
der Musterfirma
An die
Agentur für Arbeit ...
Stellungnahme zur geplanten Massenentlassung
Sehr geehrte Damen und Herren,
am ... wurden wir vom Arbeitgeber schriftlich über die beabsichtigte Massenentlassung informiert (§ 17 Abs. 2 KSchG). Als Grund wurde der Mangel von Rohstoffen durch Lieferstörungen in Folge der Corona-Pandemie genannt. Die Einführung von Kurzarbeit wird vom Arbeitgeber nicht als geeignet betrachtet, da sich die wirtschaftliche Situation in naher Zukunft angeblich nicht verbessern wird.
Als Betriebsrat möchten wir darauf hinweisen, dass trotz des bekannten Mangels an Rohstoffen andere Optionen bestehen, um die geplanten Massenentlassungen zu vermeiden.
1. In letzter Zeit wurden in unserem Betrieb überdurchschnittlich viele Überstunden geleistet. In den letzten sechs Monaten wurden pro Arbeitnehmer durchschnittlich ... Überstunden auf den Arbeitszeitkonten gutgeschrieben. Dies betrifft vor allem die folgenden Abteilungen: ... und ... . Schon eine Reduzierung der Überstunden könnte die Situation entspannen.
2. Einer Umfrage unter den älteren Kolleginnen und Kollegen in unserem Betrieb zu Folge, wären viele Kolleginnen und Kollegen willens, einer Vorruhestandsregelung zuzustimmen. Damit könnten nach unseren Berechnungen bis zu ... Stellen eingespart werden, sofern keine Neubesetzung erfolgt.
3. Trotz der Ablehnung des Arbeitgebers Kurzarbeit einzuführen, bleibt diese eine sinnvolle Maßnahme, die geplanten Massenentlassungen zu vermeiden, da betriebsinterne Prognosen zur Auftragslage von einer Verbesserung spätestens im 1. Quartal 2022 ausgehen.
Als Betriebsrat widersprechen wir deshalb den geplanten Massenentlassungen.
Eine detaillierte Begründung legen wir gerne in einem Anhörungsverfahren gegenüber der Agentur für Arbeit dar (§ 20 Abs. 3 KSchG).
Mit freundlichen Grüßen
Unterschrift
Betriebsratsvorsitzender



Dieser kostenlose Download stammt aus einer Ausgabe von „Betriebsrat heute“.
Sollten sie noch kein Abonnent sein, können Sie Ihre KOSTENLOSE Gratis-Ausgabe jetzt kostenlos anfordern. Ich bin sicher: Sie werden begeistert sein!
· Ja, ich möchte „Betriebsrat heute“ gratis testen und von allen Vorteilen profitieren: 

· Eine Gratis-Ausgabe, die Sie 14 Tage lang testen können. Diese Gratisausgabe dürfen Sie in jedem Fall behalten.
· Wenn Sie uns innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Gratis-Ausgabe nichts Gegenteiliges telefonisch, per Fax, Brief oder E-Mail mitteilen, erhalten sie automatisch die weiteren Ausgaben zu einem Preis von nur 19,90 Euro pro Ausgabe + 1,45 Euro für Porto und Versandkosten und MWSt. „Betriebsrat heute“ erscheint 30 mal pro Jahr mit je 8 Seiten pro Ausgabe. Den Bezug können Sie jederzeit zum Ende des Bezugsjahres kündigen.
Vorname, Name:	____________________________________
Firma:		____________________________________
Straße + Nr.:	____________________________________
Postleitzahl:		____________________________________
Ort:			____________________________________
E-Mail:		____________________________________
Telefon:		____________________________________
Unterschrift:	____________________________________
Jetzt ausfüllen und absenden an:
· Fax: 0931-4170497
· Telefon: 0931-4170427
· Post: Praktische Medien für Betriebsräte, Winkelhausen 27, 51519 Odenthal
· E-Mail: kundenservice@praktimedia.de 

Unser Angebot richtet sich nur an Unternehmen, Industrie, Gewerbe, Handwerk, Handel, freie Berufe, öffentliche oder karitative Einrichtungen, den öffentlichen Dienst und Behörden sowie Verbände oder vergleichbare Institutionen und ist ausschließlich zur Verwendung in der beruflichen bzw. gewerblich oder selbständigen Arbeit vorgesehen. Nähere Auskünfte zum Datenschutz finden Sie unter www.praktimedia.de
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